
Gebrauchsinformation

Kampfer Johanniskrautöl
Ölige Einreibung

Wirkstoffe:
D-Campher
Ölauszug aus Hypericum perforatum, Herba rec.

Anthroposophisches Arzneimittel bei Gelenk- und Nervenschmerzen

Anwendungsgebiete
gemäß der anthroposophischen Menschen- und Naturerkenntnis.
Dazu gehören:
Anregung der Wärmeorganisation bei Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises, 
degenerativen Gelenkerkrankungen, Nervenschmerzen; nervöse Herzenge.

Gegenanzeigen:
Kampfer Johanniskrautöl darf nicht angewendet werden

l auf geschädigter Haut, z.B. bei Verbrennungen 
l bei Kindern unter 2 Jahren 
l bei Kleinkindern sollten kampferhaltige Zubereitungen nicht im Bereich des 

Gesichts, speziell der Nase, aufgetragen werden 
l bei Schwangeren und Stillenden 
l wenn Sie überempfindlich (allergisch) sind gegenüber

¡ Kampfer oder dem anderen Wirkstoff 
¡ Erdnuss oder Soja

Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung und Warnhinweise:
Bei akuten Zuständen, die z.B. mit Rötung, Schwellung oder Überwärmung von Gelenken 
einhergehen sowie bei andauernden Beschwerden sollte ein Arzt aufgesucht werden. Bei 
Schmerzen in der Herzgegend, die in die Arme, den Oberbauch oder in die Halsgegend 
ausstrahlen können, oder bei Atemnot ist eine ärztliche Abklärung zwingend erforderlich.

Bei länger anhaltenden oder unklaren Beschwerden muss ein Arzt aufgesucht werden.

Bei der Anwendung von Kampfer Johanniskrautöl ist der Kontakt des Arzneimittels mit den 
Augen zu vermeiden.

Kampfer Johanniskrautöl sollte nicht im Bereich von Schleimhäuten angewendet werden.
Nach der Anwendung von Kampfer Johanniskrautöl sollten die Hände gründlich gereinigt 
werden.

Zur Anwendung dieses Arzneimittels bei Kindern liegen keine ausreichend dokumentierten 
Erfahrungen vor. Es sollte deshalb bei Kindern von 2-12 Jahren nur nach Rücksprache mit 
dem Arzt angewendet werden.



Wechselwirkungen mit anderen Mitteln:
Keine bekannt.

Dosierung und Art der Anwendung:
Soweit nicht anders verordnet, mit 2-3 ml Öl 1- bis 3-mal täglich einreiben.

Dauer der Anwendung:
Die Behandlung einer akuten Erkrankung sollte nach 2 Wochen abgeschlossen sein. Tritt 
innerhalb von 2-3 Tagen keine Besserung ein, ist ein Arzt aufzusuchen. Die Dauer der 
Behandlung von chronischen Krankheiten erfordert eine Absprache mit dem Arzt.

Falls ein Kind versehentlich Kampfer Johanniskrautöl verschluckt, sollten Sie unverzüglich 
einen Arzt aufsuchen, der die nötige Behandlung durchführen kann. Versuchen Sie nicht, 
Erbrechen auszulösen!

Nebenwirkungen:
Erdnussöl kann selten schwere allergische Reaktionen hervorrufen.
Sehr selten kann es zu einer Photosensibilisierung oder Rötung der Haut kommen, die ein 
Absetzen des Arzneimittels erforderlich macht. 
Bei entsprechend sensibilisierten Patienten können durch Kampfer Johanniskrautöl 
Überempfindlichkeitsreaktionen (Kontaktekzeme oder Atemnot) ausgelöst werden.

Meldung von Nebenwirkungen 
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. 
Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. 
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, D-53175 Bonn, 
Website: www.bfarm.de anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu 
beitragen, dass mehr Informationen über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung 
gestellt werden.

Arzneimittel nach Ablauf des auf dem Behältnis und der äußeren Umhüllung angegebenen 
Verfalldatums nicht mehr anwenden.

Zusammensetzung:
10 g (11 ml) enthalten:
Wirkstoffe:
D-Campher 0,25 g

Ölauszug aus Hypericum perforatum, Herba rec. (4:1) Auszugsmittel: Raffiniertes 
Erdnussöl 1,25 g
Sonstiger Bestandteil:
Raffiniertes Erdnussöl.

Darreichungsform und Packungsgröße:
100 ml Ölige Einreibung

Pharmazeutischer Unternehmer/Hersteller:
WALA Heilmittel GmbH, 73085 Bad Boll/Eckwälden, DEUTSCHLAND
Tel. +49 (0)7164 930-181, Fax +49 (0)7164 930-297, info@wala.de
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